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Amtlicher Weil .
I » Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des

Drotzherzogs haben Sich Seine Königliche Hoheit
irr Crbgrotzherzog unter dem 10 . Februar d . I -
gnädigst bewogen gefunden , dem Oberregisseur Hancke den
Titel „Direktor " zu verleihen .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordres vom 11 . d . Mts .
ist Folgendes bestimmt worden :

Der Portepeefähnrich Sievert vom 2 . Badischen Feld -
Artillerie -Regiment Nr . 30 wird zum außeretatsmäßigen
Gecondelieutenant und der Viceseldwebel Hertz vom 1 . Ba¬
taillon (Hamburg ) 2 . Hanseatischen Landwehr - Regiments
Nr . 76 zum Secondelieutenant der Reserve des 5 . Badi¬
schen Infanterie -Regiments Nr . 113 befördert .

Der Premierlieutenant Reisch vom Badischen Train -
Bataillon Nr . 14 wird L la suite des Bataillons gestellt
und der Secondelieutenant Detring vom Rheinischen
Train -Bataillon Nr . 8 , unter Beförderung zum Premier -
lieutenant , in das Badische Train -Bataillon Nr . 14 versetzt.

Aicht-Amtücher Weü .
Deutschland .

Berlin , 16 . Febr . Nach Allerhöchster KabinetSordre hat
die Entlassung der zur Reserve zu beurlaubenden Mann¬
schaften in diesem Spätjahr sofort nach Beendigung der
Herbstübungen , spätestens bis 30 . September zu erfolgen .
Die Einstellung der Rekruten zum Dienst mit der Waffe
findet in der Zeit vom 6 . bis 11 . Novemver d . I . statt . —
Zu den Uebungen des Beurlaubtenstandes werden 106,300
Mann aus der Landwehr und Reserve einberufen . Die
Dauer der Uebungen für die Landwehr beträgt 12 Tage ,
kann aber für die Reservisten , wo es im Interesse der
Ausbildung für wünschenswerth erachtet wird , bis zu 20
Lagen verlängert werden . — Die Einberufung von Premier -
lieutenants der Landwehr -Infanterie , Jäger , Fußartillerie
und Pioniere zu Uebungen bei der Linie behufs Darlegung
ihrer Befähigung zur Beförderung zum Hauptmann hat
in möglichst umfangreichem Maßstabe stattzufinden . Frei -
« illige Dienstleistungen bei Linien -Truppentheilen bis zur
Dauer von 8 Wochen von Premierlieutenants des Be¬
urlaubtenstandes , welche bereits die Qualifikation zum
Hauptmann besitzen , sowie von Hauptleuten dieser Waffen
können unter Gewährung der reglementsmäßigen Kompe¬
tenzen genehmigt werde « .

Anläßlich der Debatte » in der bayrischen Kammer
Aber das Tabaksmonopol und die Militärlast schreibt die
,,Nordd . Allg . Ztg . " : Bei den Versuchen der Rechten , in
die Reichskompetenz überzugreifen und Reservatrechte als
lbedroht zu erklären , handle es sich um den bewußten oder
unbewußten Versuch zur Einführung der Doktrin , daß Be¬
schlüssen der Volksvertretungen der Partikularstaaten ein
maßgebender Einfluß aus die Instruktion der Bevollmäch¬
tigten zum Bundesrath einzuräumen sei. Nicht Minderung
der Militärlast und Hintertreibung des Tabaksmonopols

war das wahre Ziel , sondern die Kraftprobe auf den
Föderalismus . Auch Stauffenberg habe dies durchsichtige
Manöver nicht erkannt , erst den SchelS 'schen Antrag zu
modifiziren gesucht , dann selbst mit einem Theil der Linken
für denselben gestimmt. Die „Nordd . Allg . Ztg . " glaubt ,
daß die Neigung , weitere Uebergriffe in der Reichskom¬
petenz zu versuchen, sich nicht vermindern werde , zweifelt
aber , ob die bayrischen Liberalen nach Kenntniß der letzten
Absichten der Klerikalen diese Neigung ferner zu unter¬
stützen Lust haben werden .

v. Berlin , 16 . Febr . In Bezug auf die kirchenpoliti¬
sche Vorlage gibt das „Deutsche Tageblatt " seine guten
Hoffnungen für die Vorlage auf , seitdem in der Kommis¬
sion Artikel 1 der Regierungsvorlage eben so gut wie die
Centrumsanträge abgelehnt worden .

„ Es wird jetzt, wie im Jahre 1880 . wiederum darauf ankom¬
men , ob sich durch Verhandlungen zwischen den verschiedene «
Fraktionen ein Boden finden läßt , auf dem eine Majorität den
Intentionen der Regierung in dieser oder jener Form einen ge¬
setzgeberischen Ausdruck verleiht . "

Das „D . Tgbl . " weist dann darauf hin , daß das
Centrum die Allianz mit dem Fortschritt kurz abgewiesen
habe , und daß eine Koalition überhaupt nicht in den
Interessen des Centrums läge , da seine parlamentarische
Stärke und Macht gerade in der Jsolirung bestände , in
der es sein Führer so geschickt intakt von allen übrigen
Einflüssen zu erhalten gewußt hätte . Deßhalb eben sei
der Friede zwischen Kirche und Staat auch aus parla¬
mentarischen Rücksichten wünschenswerth .

„ Vielleicht bemüht sich Herr v . Schlözer , den Verhandlungen
in Rom zu einem etwas schnelleren Tempo zu verhelfen . Bei
beiderseits vorhandenem guten Willen muß dies möglich sei» .
Jedenfalls aber könnte ziemlich rasch konstatirt werde » , auf wel¬
cher Seite etwa der gute Wille mangelt , und eine solche Er -
kenntniß wäre ebenfalls ein nicht zu unterschätzender Gewinn . "

In der Haltung der Fortschrittspartei dem Centrum
gegenüber sieht die „Staatsbürger -Zeitung

" einen Beweis
dafür , zu welchen Ungeheuerlichkeiten es eine Partei brin¬
gen kann, die den Standpunkt des fortwährenden Negi -
rens einnehmen zu müssen glaubt . Die Partei , deren
hervorragendster Führer der Kirche ein baldiges Ende
wünsche, suche ein Bündniß mit denen nach, welche ihre
Weisungen aus Rom empfangen .

„ Die Herren vr . Windthorst und Schorlemer -Alst triumphi -
ren , weil sie im Kampfe der kirchlichen Hierarchie gegen die
Staatsgewalt die Nationalisten und Juden an ihrer Seite wissen .
Allerdings ein schlechtesBündniß , von dem man behaupten kann ,
daß derjenige , welcher mit Hilfe seines Verbündeten zum Siege
gelangt , diesen so schnell wie möglich vernichten würde . Oder
glaubt man denn vielleicht, daß die Ultramontanen von dem
Augenblick an . in welchem dis katholische Kirche ihre alte Macht¬
stellung zurückerobert hätte , noch Aeußerungen , wie die des Abg .
vr . Virchow über den Werth der Kirche , ungeahndet lassen wür¬
den ? Einem so unnatürlichen Bündniß gegenüber gibt es für
Alle , welche dem Fortschritt in Wahrheit huldigen , kein anderes
Mittel , als die Abdankung derjenigen Parteiführer , die den
Kamps für Wahrheit und Freiheit zu einem elenden Partei¬
manöver gestempelt haben .

"

Nach einer weiteren scharfen Erörterung über das Ver¬
fahren der Fortschrittspartei bemerkt sie , zu der kirchen¬
politischen Vorlage übergehend :

„WaS die kirchliche » Vorlagen betrifft , so glauben wir , daß
die Regierung der CentrumSpartei mehr geboten hat , als nöthig

ist , und daß sic sich daher auf weitere Konzessionen schwerlich
einlassen wird . Dagegen wird sic im Falle der Nichtannahme
der Vorlage gewiß nicht unterlassen , zwischen Staatsgewalt und
Kirchengewalt die Grenze zu ziehen, welche , wie wir seiner Zeit
behaupteten , die ganze Mai - Gesetzgebung unnöthig gemacht habe »
würde . Diese Grenze besteht in der Abschneidung des direkte»
Verkehrs der preußischen Bischöfe mit Rom in allen den Dinge » ,
in welchen die Staatsgewalt ein Wort mitzureden hat . "

In der „Allgemeinen Zeitung " bespricht Or . Karl
v . Scherzer vr . v . Naumann - Spallert 's „Uebersichten der
Weltwirthschast " Jahrgang 1880 . Dieser Artikel enthält
Mittheilungen über die Betheiligung der einzelnen Länder
am Welthandel , wobei übrigens die Reihenfolge nach der
absoluten Größe der Werthe keineswegs mit der Reihen¬
folge übereinstimmt , welche sich ergibt , wenn man die auf
den Kopf der Bevölkerung fallenden Werthe in Betracht zieht .

„ So nimmt z . B . im Welthandel , wenn man die Größe
der Werthe in Betracht zieht , Großbritannien mit 13,550 Mill .Mark Pro 1881 (Ein - und Ausfuhr zusammcngenommen ) die
erste Stelle ein . Es folgen dann Frankreich mit 7263 , die Ver¬
einigten Staaten mit 6676 , Deutschland (Zollverein ) mit 5978 ,
Rußland mit 3891 , Oesterreich -Ungarn mit 2600 , Belgien mit
2172 , die Niederlande mit 2127 , Italien mit 1884 , die Türkei
mit 826 , Spanien mit 748 , Schweden mit 515 , Dänemark mit
446 , Norwegen mit 324 Millionen Mark . Berechnet man dagegen
die Werthe auf den Kopf der Bevölkerung , so stellt sich eine
ganz andere Reihenfolge heraus . Dann stehen die Niederlande ,
welche vorher erst in achter Linie kamen, mit 524 Mark obenan ;
es folgen dann : Belgien , oben in siebenter , mit 391 Mark in
zweiter Linie ; Großbritannien , oben in erster , mit 384 Mark in
dritter Linie : Dänemark , oben in dreizehnter , mit 226 Mark in
vierter Linie ; Frankreich , oben in zweiter, mit 196 Mark in fünfter
Linie ; Norwegen , oben zuletzt stehend, mit 178 Mark in sechster
Linie ; die Vereinigten Staaten , oben in dritter , mit 133 Mark
in siebenter Linie ; Deutschland , oben in vierter , mit 132 Mark
in achter Linie ; die Türkei , oben in zehnter , mit 126 Mark in
neunter Linie : Schweden , oben in zwölfter , mit 113 Mark in
elfter Linie ; Oesterreich -Ungarn » oben in sechster , mit 70 Mark
in zwölfter Linie u . s . w."

Der „Magdeburgischen Zeitung " geht aus Berlin eine
Zuschrift über das Thema : „die gesetzliche Beschränkung
der Differenzgeschäfte " zu.

Deren Ausführungen gipfeln in dem Satze , daß nach Ansicht
des Verfassers nur ein einziges Gebiet der LieferuugSabschlüffe
mit annähernder Sicherheit die Kriterien des Diffcrenzspiels biete ,
das wären die Prämiengeschäfte . Ein event . Verbot derselbe «
würde den legitimen Geschäftsverkehr nicht nennenswerth treffen .
Den Gefahren und Ausschreitungen der Börsenspekulation würde
aber am besten durch eine zweckmäßigeReform des Aktiengesetzes ,
durch ein promptes , thunlichst beschleunigtes Gerichtsverfahren
und vor Allem durch Aufklärung des Publikums vermittelst der
Presse begegnet werden .

Berlin , 17 . Febr . (Tel .) Die Eisenbahn -Kommission
genehmigte in zweiter Lesung den Ankauf der Belgischen
Bahn mit 13 gegen 6 Stimmen , der Thüringer mit 14
gegen 6 , der Märkisch-Posener und der Rhein -Nahebahn
mit 11 gegen 10, der Berlin -Görlitzer und der KottbuS -
Großenhainer mit 12 gegen 9 Stimmen . In der Sub¬
kommission der Eisenbahn -Kommission wurde bezüglich der
Kommunalfteuer -Frage mit der Regierung eine Fassung
vereinbart .

Leipzig , 16 . Febr . Das Reichsgericht hob wegen
Formfehlers das Urtheil des Landgerichts Darmstadt ge¬
gen Pfarrer Seid zu Oberabtsteinach , gegen den wegen

Abormemerrtskonzerte .
2 » «rlSrnhe , 15. Febr . DaS vierte Nbon « eme»tSkonzert

tes Großh HoforchesterS wurde mit der akademischen Festouver -
trere vo» Joh . B r a h m 'S «ingeleitet . Ei»e ausführliche Dar-
legnug des Brohms gegenüber einzunehmenden Standpunkts
kan» au diese « Ort nicht gegeben werden : eS handelt sich hier
» ur m« dos neueste, jetzt überall auf größere » Konzertprogram -
« e» glänzende Erzeugniß der BrahmS 'schrn Muse . Wenn ein
Komponist witzig sein will , so gehört zunächst dazu , daß er Witz
besitzt . Damit ist eS aber bei Brahm » schlecht bestellt . In der
genanntm Ouvertüre werde » zwei Studentenliedcr in mehrfacher ,
gm» kheil »»klarer Weise verarbeitet , zu« Schluß erscheint , nicht
einmal recht triumphirrnd , da « 6auä «»mus ixitur — und damit
ist die Sache vorbei. Bon besonders schöner »der freier Instru¬
mentation kann auch nicht die Rede fein .

DaS zweite Orchesterstück de» Abenb » war Gliuka 'S Iota
nrragvusse , eine Bearbeitung spanischer Melodie » , welche auch
von Liszt in der spanischen Rhapsodie für Klavier benutzt find.
Dag Stück von Glinka tritt nicht herausfordernd «nf , ist aber
frisch nnb schwungvoll .

Die dritte Orchesternummer war Beethoven '» O-nwU-Shmpho -
» ie , welche vom Orchester unter M » ttl 's Leitung in wahrhaft
glänzender Weise auSgeführt wnrde . Bei genauester Jnnehaltung
brr Vorschriften des Komponisten bekundete dir Anfführung daS
grüßte Berständuiß oder , besser, die wärmste Empfindung für de»
Ja halt de» großartigen Werks . Welche Aufnahme eine derartige
Vorführung einer Beethoven 'schen Schöpfung beim Publikum
findet , bewies der nach jede« einzelnen Satz gespendete rau¬
schende Beifall .

Hr. Vühlmann spielte Mendelssohn '- Violinkonzert . Der
talentvolle Künstler bekandete eine sichere Beherrschung des tech¬

nischen Materials . Seiner Tonbildung stand mehrfach der nicht
sehr große Werth des Instruments i« Wege . Das Mittelthema
deS ersten Satzes verlangt mehr Schwung als Ruhe . Besonder -
gelang dem Künstler der Vortrag > es ^ nclante .

Frl . Belce , welche noch in letzter Stunde für eine von aus¬
wärts engagirte , aber auSgebliebene Sängerin eintrat , sang die
Jerusalem - Arie au - Mendelssohn ' - PauluS und Lieder von
Schumonn , Jense » und Schubert . Von den von ihr im Ganzen
wohlgeluugen vorgetragenen Sachen gelang ihr daS Schubert 'sche
„ Auf dm Wassern zu singen" am besten.

Großherzogl . Hoftheater .
Die Mißverständnisse . Der Platzregen al - Ghe -

proknrator . Die Helden .
II Karlsruhe , 15. Febr . Drei Schwänke , wie sie in die

Faschingszeit Posse» . Die „ Mißverständnisse ", Lustspiel von Frhrn .
von Steigeutesch , sind ein VerwechSlungSscherz mit absichtlichen
und unabsichtlichen Täuschungen und Irrungen . Hr . von Wiese
(Hr . Prasch ) reiSt mit seinem Freunde Hrn . von Salt (Hr . von
H oxar ) auf das Gut eines ihm unbekannten Freunde - seines
BaterS , de- Hr » . Barons Werdenbach (Hr . Lange ) ; vom Regen
überrascht kehren sie in einer Schenke in der Nähe de- Gute -
ein, wo auch der Baron , dessen Wage « einen Unfall erlitten hatte ,
mit seiner Tochter Luise (Frl . Th aller ) und einer im Schwaben -
alter stehende» Verwandten » die ihm den Haushalt führt , bald
darauf ankommt . Baron Werdenbach ist ein absonderlicher Kauz ,
der beim ReichStagS -Abgeordneteu Herrn Eugen Richter nicht in
die Schule der Höflichkeit gegaugen ist und sich beßhalb durch
eine nrwüchfige Grobheit anSzeichnet. Hr . vo» Wiese überredet
seinen Freund von Salt , sich als Wiese auszugeben und den
väterlichen Empfehlungsbrief an Werdenbach , wir wollen sagen ,
dem Baron vo» Werdeubach abzugeben . ». Salt stellt sich dem

Werdenbach vor (wir vergessen schon wieder zu sagen dem B aro «
von Werdenbach , allein der Barou ist ein solcher Flegel , daß
seine Adelsqualistkation , nur bewiesen durch seinen Besitz , auf
schwachen Füßen steht) und beide übertrumpfen sich an Grobheit ,
w «S Werdenbach , der den jungen Mann ganz nach seinem Herze «
findet , große « Vergnügen bereitet .

Hier beginnt die Reihe der Mißverständnisse , die ihr Ende fin¬
den durch die Verlobung Luisens von Werdenbach mit Hrn . vo«
Salt , den sie schon im letzten Sommer in Karlsbad kennen und
lieben lernte . Der Schwank wurde gut gespielt .

„Der Platzregen als Edeprokurator " wird vo« Autor E .
Raupach als eine dramatisirte Anekdote bezeichnet. Die Köchin
Guste , sprich Juste (Frau Grösser ) der verwittweten FrauKom -
merzieorath Zirbel (Frl . Wabe !) hat mit dem Burschen Köck
(Hr . Hansen ) deS HauptmannSDürrfeld (Hr . Schneider ) sich
in zarte Beziehungen eingelassen, da ja auch die Frau Kommerzieu -
rath und der Herr Hauptmann bald ein glückliche- Ehepaar
werden sollen . DaS war alles recht gut bedacht, wäre nicht der
Platzregen dazwischen gekommen ! Der Regen trieb den Herr »
Hauptman » , eine Zuflucht im breiten Hausflur zu suchen ; die
Nacht ist finster , Juste , die ihren Schatz auf die späte Abend¬
stunde bestellt hatte , kommt eilend« die Treppe herab , geht im
Dunkeln auf den in seinenGolbateumantel gehüllten Hauptman «
zu , umarmt ihn » gibt ihm ein Kußschmatzerl , steckt ihm , eh'

er sich ' » versieht , ein Töppchen mit Hammrlfett und zwei Silber -
jroschen in die Tasche und kehrt eben so rasch wie sie gekommen
war inS Haus zurück . Der Hauptmann entfernt sich nach dem
unfreiwilligen Kusse, nicht ohne daß der taube mißgünstige Diener
David (Hr . Rebe ) der Kommerziencäthi » , welcher gerade au »
dem Keller heraufkam , die Umarmung gesehen» sowie Juste und
den Hauptmann erkannt hatte . Inzwischen war DürrfeldS Barsche
zn» abendlichen Stelldichein gekommen; Juste » die wegen deü



Unterschlagung von 30,000 M . Sparkassengelder auf eine
Gcfängnißstrafe von 3 '/» Jahren erkannt worden, auf
und wies die Sache zur anderweitigen Verhandlung in
die erste Instanz zurück.

itt Au» Elsaß-Lathringe» , 16. Febr. Wenn auch die
große Zahl der in letzter Zeit im Landesausschuß ein-
gebrachten Initiativanträge als ein günstiges Zeichen für
das wiedererwachte politische Leben des Landes angesehen
werden muß , so scheint uns doch nach dieser Seite hin
neuerdings des Guten etwas zu viel zu geschehen. Der
langen Reihe derartiger Anträge ist auch ein solcher von
dem Abgeordneten Schneegans gefolgt , der sich die Ein¬
führung eines Staatsraths für Elsaß -Lothringen mit nach¬
stehenden Befugnissen zum Ziele setzt : V . Als berathende
Körperschaft bei der Berathung aller Gesetzentwürfe und
Verordnungen der Regierung zur Seite zu stehen . 8 . Als
oberstes Verwaltungsgericht in folgenden Fällen zu ent¬
scheiden : 1) über Rekurse gegen die Entscheidungen der
Bezirksräthe ; 2) über Rekurse gegen die Erlasse der Be¬
zirkspräsidenten; 3) über Rekurse gegen die Entscheidungen
des Ministeriums ; 4) über Rekurse , die wegen Inkompetenz
der Machtüberschreitung gegen Verfügungen von Admini¬
strativbehörden ergriffen werden; 5) über Kompetenzkon-
flickte zwischen Gerichten und Verwaltungsbehörden ;
6) über Rekurse wegen Mißbrauchs der geistlichen Amts¬
gewalt. Dieser StaatSrath würde aus sechs Mitgliedern
bestehen, nämlich dem Vorsitzenden und fünf Räthen , von
denen zwei auf den Vorschlag des Landesausschusses er¬
nannt würden . Während der seitherige Staatsrath nur
berathende Befugnisse besaß , würde der neu zu errichtende
außerdem noch einen Gerichtshof darstellen. Das Haupt¬
gewicht dieser Körperschaft dürfte jedoch weniger hier liegen ;
vielmehr scheinen die Antragsteller den größten Werth
darauf zu legen , daß dem einheimischen Element Gelegen -
heit geboten wird , sich direkt an den Berathungen der
Regierung zu betheiligen. Diesen Wünschen stehen gewich¬
tige Bedenken entgegen ; dieselben zu prüfen ist Sache des
Bündesraths und Reichstags .

Oesterreichische Monarchie «
Wie«, 16 . Febr. (Frkf . Z?) Das Abgeordnetenhaus be¬

endete die Generaldebatte über das Budget . Herbst , als
Generalredner der Linken , motivirte noch einmal die Ab¬
lehnung des Budgets . Besonders scharf antwortete er auf
die gestrige Rede Taaffe 's , welche unqualifizirbare In¬
sinuationen gegen die Verfassungspartei enthalte. „Die
Krone," rief er aus, „ ist nicht auf den Athem und den
Blutstropfen des Ministerpräsidenten gestellt.

" Rieger ,
als Generalredner der Rechten , sprach namentlich gegen
die Juden . Greuter und Fürst Liechtenstein , sagte er,
seien bessere Deutsche als Neuwirth und Jaqucs . Man
brauche nicht aus Jerusalem zu stammen , um Deutscher zu
sein . — Heute trat wieder die Konferenz L guatrs zusammen .

Bezug nehmend auf die Rede DunajewSki's, daß ein Ab¬
geordneter , trotzdem er Berwaltungsrath eines der mäch¬
tigsten Bankinstitute Wiens sei , es nicht verzeihen könne,
daß eine andere Bank existirt , und deshalb den Finanz¬
minister persönlich angreife , zeigte vr . Jacques der
Kreditanstalt an. daß er, um einer Kollision seiner Pflichten
vorzubeugen, seine Stelle als Verwaltungsrath niederlege .

Wien , 16 . Febr. Abgeordnetenhaus. Ein Gesetzent¬
wurf betreffend die Einführung von Ausnahmsgerichten
in Dalmatien wurde eingebracht.

Pesth , 16 . Febr. Der Volkswirthschafts-Ausschuß des
Abgeordnetenhauses nahm die Vorlage über die einzu¬
hebenden Finanzzoll -Zuschläge an.

Italien .
Rnm, 16. Febr . Der Siegelbewahrer legte dem Senat

«inen Gesetzentwurf , betreffend das Listenskrutinium ,
vor und verlangte hiefür die Dringlichkeit, welche der
Senat zugestand .

Frankreich .
Paris , 16. Febr. Kammer . Delafosse wünscht die

Regierung zu interpelliren über die Politik Frankreichs

HammelfkttS und der Silberjroschen Anspruch auf feinen Dank
»u haben alaubte , ist entsetzt, als er läugnet , die Dinge empfange»
zu haben, sie spricht aber so in ihn hinein, daß er schließlich selber
halb glaubt, Justes Gutthaten erhalten zu haben . Aber als er
am Höchsten Morgen in Dürrfelds Zimmer den Kaffee bringt,
was sieht er auf dem Tische ? daS Töpfchen mit Hammel-
fett und die Silberjroschen. Schreckliche Gedanken steigen ihm
auf , sollte der Hauptmaun und seine Justc — die Jagd seiner
Gedanken unterbricht die Ankunft de» boshaften alten Diener»
der Kommerzienräthin, der seiner Herrin alsbald von der innigen
Umarmung de» Hauptmanns durch Irrste Kenntniß gegeben hatte
und nun ein zartes Briefchen der Kommerzienräthin brachte , da»
eine sofortige mündliche Auseinandersetzung zur Wirkung haben
mußsi. Der Hauptmann » bei der von ihm verehrten Wittwe an¬
gekommen , erfährt bald , um was c» sich handelt , und verlangt
eine Gegenüberstellung Irrsten» und des Burschen, der Diener
der Kommerzienräthin ist ebenfalls anwesend . Irrste , u« ihre
Tugend und Unschuld besorgt, stellt zuerst alle » in Abrede , wider¬
spricht den Angaben des Hauptmaun » , endlich läßt sie sich
znm Geständniß herbei : die Frau Kommerzienräthin gibt nun
Insten ihren Konsens zur Heirath mit deS HarrptmannS Burschen
und kann selbst beruhigt den Herrn Hauptmann ehelichen.

Da- Stück, da- lebhaft gespielt wurde , ist uuterhalterrd, nur
berührt die letzte Seme , da» Gegenüber de» Hauptmann » und
der verschiedenen Dienstboten, eigenthümlich ; e» mag sei», daß e»
rin Standesvorurtheil ist, unter dessen Herrschaftwir stehen, allein
daß die Aussage des HauptmannS gegen die drei anderen minder-
karätigen Aussagen nahezu abgewogen wird , entspricht allzusehr
den von der französischen Revolution gepredigten NivellirnngS-
begriffeu zwischen Herrschaft und Dienerschaft , während wir
glauben : Eines schickt sich nicht für Alle!

„Die Helden", Lustspiel in Alexandrinern van Marfan» , sind zwei

im Orient, namentlich bezüglich Egyptens -. Die Ver¬
handlung darüber wird auf die nächste Sitzung vertagt .
— Der Justizminister brachte einen Gesetzentwurf über
die Reform des Gerichtswesens ein . Die Kammer bewilligte
für die Wiener internationale Ausstellung von Werken
der Schönen Künste einen Kredit von 100,000 Fr . und
nahm die Vorlage über den Bau einer Eisenbahn von
Soukarras bis an die tunesische Grenze an . Nächste
Sitzung Donnerstag.

Der „Temps " konstatirtdie von Europa anerkannteenglisch¬
französische Finanzkontrole in Epypten und weist darauf
hin , daß alle Parteien Englands in Folge höherer In¬
teressen Englands in Egypten darin einig feien, die allge¬
meinen Verhältnisse Egyptens , insbesondere den Verkehr
auf dem Suezkanal , der Verhandlung durch den Kongreß
nicht zu unterwerfen. Was Frankreich anbelange, sei das¬
selbe durch die Rücksicht auf die Sicherheit der afrikani¬
schen Besitzungen genöthigt , jede direkte Intervention des
Sultans in Egypten absolut zurückzuweisen. Die Finanz¬
kontrole , der freie Durchgang durch den Suezkanal , die
Nichtintervention der Türkei bildeten daher drei Punkte,
welche Frankreich und England aus höheren Rücksichten
nicht in Frage stellen lassen können . Der „Temps " glaubt,
diese Vorbehalte benachtheiligten in keiner Weise die In¬
teressen anderer Nationen , legten ihrem Rechte und Wunsche,
mit England und Frankreich mitzuwirken zur Aufrechter¬
haltung der Aktion , kein Hinderniß in den Weg und stell¬
ten die Ruhe und Sicherheit Egyptens sicher. Der „Temps "

hofft , Europa werde dem aufrichtigen Wunsch Entgegen¬
kommen beweisen , indem es durch ein vorgängiges Ein¬
vernehmen diese drei Punkte außer Frage stelle. — Nach¬
richten aus Rom zufolge sandte der Papst ein Schreiben
an die italienischen Bischöfe , worin die der Kirche drohen¬
den Gefahren und Schwierigkeiten der Lage , welche der
Freidenker-Ksngreß vermehren würde , bezeichnet und die
Bischöfe dringend aufgefordert werden, unter solchen Um¬
ständen fest zusammenzustehen , zu Gunsten der Unabhängig¬
keit des Papstthums zu protestiren , die katholische Presse
zur Mitwirkung aufzurufen und den Klerus für die Höhe
der Situation heranzubilden.

Bontoux und Feder wurden heute Nachmittag gegen
Kaution in Freiheit gesetzt .

Großbritannien .
London, 16 . Febr. Die Königin ist von Windsor heute

zurückgekehrt. Auf der Fahrt vom Bahnhof nach dem
Buckinghampalast ging das Pferd des Stallmeisters durch
und warf den Reiter dicht neben das Fenster des Königs¬
wagens . Die Königin ist unbeschädigt .

Oberhaus . Granville bestätigt den Angriff auf
Kapitän Selby , der gefährlich verwundet wurde. Duf¬
ferin werde alles aufbieten, um die Bestrafung des Mifse-
thäters zu erlangen.

Bei der D eputirtenw ahl wurde Faunton Alsopp
(kons .) mit 1144 Stimmen gewählt. Der liberale Kandidat
erhielt 917 Stimmen .

London , 17 . Febr. (Tel .) Gestern fond eine Explo¬
sion schlagender Wetter in Trenoen Grange , einer Kohlen¬
grube unweit Hartlepool , statt, wobei, wie befürchtet wird,
fast hundert Arbeiter getödtet wurden .

Rußland.
St . Petersburg , 16. Febr. Die „ Neue Zeit " meldet :

Der wegen der Taganroger Zollaffaire arretirte Groß¬
händler Valiano ist nach Stellung einer Kaution im
Betrage von 1 Million auf freien Fuß gesetzt . Ein
Zeuge derselben Afsaire ist plötzlich gestorben , auf andere
wuroe geschossen .

Orient .
Belgrad , 16 . Febr. Aus dem Innern des Landes

fortwährend einlaufende Adressen drücken die lebhafte Be¬
friedigung über die Haltung der Majorität aus und
empfehlen dringend das weitere Zusammengehen mit der
Regierung.

Konstantinopel , 16 . Febr. Der englische Konsul geht

miteinander befreundete junge Wittwen , Julie (Frau Grösser)
und Bertha (Frl . Tholler ) , welche entschlossen sind , wieder
unter da» Ehejoch sich zu beugen , Julie hat ihre Augen auf
einen Major der Grenadiere » Bertha auf einen Husaren-Ritt-
Meister geworfen : beide glauben sich der Verlobung nahe , der
Major wird Julie heute Abend in's Konzert begleiten, Bertha
wird vom Husaren zum Balle abgeholt. Unglücklicher Weise für
beide liebcbedürftige Herzen sind ihre beiden Erkorenen flatter¬
hafter Natur ; in ihr Zimmer zurückgekehrt , empfängt Bertha
eine VcrlobungSanzeige ihre» Zukünftigen , die sie au» allen
Himmeln herabstürzt , und Julie findet ein dillet rose , da» ihr
kein äestin rose , kein rosiges Geschick, sondern die plötzliche Ab¬
reise ihres Majors in ferne Länder ankündigt.

Empfindlich für beide ist die Niederlage, empfindlicher noch die
Aussicht, der Freundin unter die Augen zu treten und da» be¬
schämende Geständnis getäuschter LiebeShoffnung zu machen. Jede,
um die andere zu täuschen , beschließt »im hochherzigen Busen "
sich in militärische Kleidung zu werfen und auS dem eigenen
Zimmer als beglückender Schatten herauSzuwandeln. Siehe da
plötzlich stehen ein Husaren- und ein Grenadieroffizier sich gegen¬
über. Wir »ollen den tollen Scherz nicht im Einzelnen weiter
erzähle » ; am Ende erkennen sich die beiden täuschende» Ge¬
täuschten und schicken sich mit Anstand in'S Unvermeidliche . Beide
Damen spielten amüsant ; Frau Grösser war in Offizier»-
uniform vortrefflich : Frl. Th aller machen die dramatischen
R'S noch kleine Schwierigkeiten , bei meiner« Ehrre. Wenn wir
Frl. Thaller gutartikulirteS Sprechen empfehlen , so ist sie zu ver¬
ständig , um dies mißzudeuten, und ahmt nicht Jenen »ach , der
im Aerger die wohlgemeinten Bemerkungen eine» Theaterbericht»
in folgender komischen Weise persifflirte : „ Ei du mein lieb'»
Herrgöttle von Bindhrim ! Ist daS 'ne Kritik? dem Sänger
nehmen 'S übel, wenn er Schauspieler ist, und vom Schauspieler
»erlaugen 'S, daß er Säuger sein soll !"

morgen mit dem ottomanischen Funktionär auf dem eng¬
lischen Stationsdampfer nach Artaki behufs Einleitung der
Untersuchung anläßlich der Angriffe auf englische Unter-
thanen. Der Zustand des Lieutenants Selby läßt wenig
Hoffnung.

Egypten .
Kairo , 16. Febr. Der Ministerrath beschloß die voll¬

ständige Aufhebung der Sklaverei im Prinzipe und er¬
nannte Abdel Kader Pascha zum Gouverneur in Sudan.
In Kairo soll ein Spezialdepartement für Sudan errich¬
tet werden. Die Spezialgesetze nebst Instruktionen über
den Sklavenhandel und das Gesetz über die Freilassung
der Sklaven werden vorbereitet.

Badische » Landtag .

Karlsruhe , 17 . Febr. 23 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer unter dem Vorsitz des ersten Präsidenten
L « mey.

Am Regierungstisch: Staatsminister Turban , Geheime¬
rath Cron , Landeskommissär Eisenlohr , Ministerial -
rath Bechert .

Eingelaufen sind :
1 ) Petition der Gemeinde Hochemmingen , „ die Höllen¬

thal -Bahn betr ." , übergeben von dem Abg . Ganther .
2) Petition verschiedener Gemeinden der Amtsbezirke

Lörrach, Schönau , Schopfheim , Säckingen um Bewilli¬
gung der Mittel zur Erweiterung des mit einem sieben-
klasstgen Realgymnasium verbundenen Lörracher ProgyM -
nasiums in ein Gymnasium.

Die Petition unter Z . 1 wird der Kommission für
Straßen- und Eisenbahnen , die unter Ziff. 2 der Peti¬
tionskommission überwiesen .

Es folgt die Berathung des Berichts der Budgetkom -
mission über das Ministerium des Innern . Tit . VIII
der Ausgaben. „Bezirksverwaltung und Polizei,"

Der Präsident eröffnet zunächst die Generaldiskussion.
An derselben betheiligen sich die Abgg. v . Stockhorn,
Schneider', Birkenmaier , JunghanNS , Bär , Förderer,
Kiefer , Lohr , Fieser , Wacker und Seitens der Großh .
Regierung : Staatsminister Turban und Landeskommissär
Eisenlohr. — Um 1 Uhr schließt die Sitzung .

Ausführlicher Bericht über die Generaldiskussion folgt.
Karlsruhe , 17. Febr. 6. Sitzung der Ersten Kam¬

mer . Tagesordnung auf Montag den 20. Febr . , Vor¬
mittags 10 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2) Er¬
stattung und Berathung des Berichts der Budgetkommissid »
über die Rechnungen der Oberrechnungskammer für das
Jahr 1879 und 1880 ; Berichterstatter : Geheimerath
vr . Knies . 3) Erstattung und Berathung des Kommis -
sionsberichts über den Gesetzesentwurf die Abänderung
von Bestimmungen des Gesetzes über die Einführung des
Reichs-Gerichtskosten -Gesetzes im Großherzvgthum Bade« ;
Berichterstatter : Freiherr v . Mar sch all . 4) Berathung
des von Geheimerath vr . Schulze erstatteten Kommis¬
sionsberichtes-über den Gesetzesentwurf das verwaltungs¬
gerichtliche Verfahren betreffend . 5) Berichterstattung über
den Druckvertrag.

Karlsruhe , 17. Febr. 24. öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Samstag den
18. Febr. , Vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Ein¬
gaben. 2) Fortsetzung der Berathung des Berichts der
Budgetkommission über das Budget des Großh . Ministe¬
riums des Innern für die Jahre 1882 und 1883 , Titel
VIII , IX, XVIII u. XIX und Einnahme Tit . I , erstattet
von dem Abg . Reichert ; 3) Berathung des Berichts her
Budgetkommission über das Budget des Großh . Ministe¬
riums des Innern für die Jahre 1882 und 1883, V . Aus¬
gabe Tit . X, XI, X ! I, XIII , L . Einnahme Tit . II, III ,
IV, erstattet von dem Abg . Jungh anns ; 4) Berathung
des Berichts der Budgetkommisfion über das ordentliche
und außerordentlicheBudget des Großh . Ministeriums des
Innern für die Jahre 1882 und 1883, Tit . XIV , XV
u. XVI , erstattet von dem Abg. Frank .

Badische Chronik .

V . Karlsruhe » 16 . Febr . In der letzten Sitzung der Lite¬

rarischen Gesellschaft vom 13 . d . M. sprach Herr Lr-
chivrath vr . Hartfeld er über den Bauernkrieg . Bis
vor noch nicht langer Zeit genoß da» Buch von W. Zimmer¬
mann über den großen Bauernkrieg 1525 ein bedeutende » An¬
sehen. Neuerding» sind die große« Schwächen dieses Werkes,
eine tendenziöse Ausbeutung der Quellen zu politisch -liberalen
Zwecken und eine ungenügende Quellenkenntniß für manche Ab¬
schnitte seiner Darstellung ziemlich allgemein zugegeben . I »
den letzten Jahren sind durch Baumann , Beger und An¬
dere werthvolle Materialien zur Geschichte der Bauernerhebung
veröffentlicht worden , welche die frühere Darstellung in vielen
Punkten verbessern und erweitern. Besonders unzulänglich ist
daS Zimmermann'sche Werk für die Geschichte de» Bauernkriegs
im mittleren Theil des jetzigen GroßherzogthumS Baden . im
Brurheiu , der unteren Markgrafschaft Baden und der Ortenau.
Auf Grund früher nicht bekannter oder nicht verwertheter Quellen
wird eine kurze Uebersicht der Bauernbewegung in diesen drei
Landschaften gegeben . Nachdem eine Erhebung im Dorfe Berg¬
hausen bei Durlach im Frühjahr 1525 durch Markgraf Philipp
von Baden rasch niedergeworfcn war , brach bald nachher die
Bewegung in dem bischöflich speierifchen Dorfe Malsch aus, ver¬
breitete sich von da nach Durlach und in die Markgrafschaft , wo
ihr die Klöster Gottesau , Herren- und Frauenalb zum Opfer
fielen . Beendigt wnrde in diesen' Gegenden der Aufstand durch
den Zug des Kurfürsten Ludwig V. von der Pfalz. In der
Ortenau »ahm der Aufstand im südlichen und nördlichen Theil
eine» verschiedenen Verlauf : im nördlichen wurde die Bevölke¬
rung durch die Zugeständnisse de» sogen . Ortenauischen Vertrags
wieder zum Gehorsam zurückgrführt, im südlichen dagegen mußten
besonder - die Klöster Schultern und Ettenheimmünster Schwere»
durchmachen , bis die Verhandlungen zu Offenburg auch hier die
Ruhe wieder herstellten .

x Karlsruhe , 17 . Febr . Anläßlich der Geueralversamm -



lung des Pferdezucht - Vereins findet am Sonntag den
19 . d . M . » Mittag - 12 Uhr, Hengstschau statt. Sämmtliche
Hengste dcS Vereins werden vor ihrem Abgang auf die Statio¬
nen im GestütShofe vorgeführt . Pferdeliebhaber und Freunde
der Anstalt find hierzu eingeladen.

Die gestern erwähnten Leinen - Stickereien aus dem
berühmten Institut der Frau vr . Meyer zu Hamburg , im Werthe
von 3800 M . , bleiben nur bis zum Sonntag den 19 . ausgestellt.

Die Brod - und Fleischpreise find nach den Bekannt¬
machungen der Bäcker - und Metzger-Genossenschaften vom 16. d .
M . ab unverändert wie in der ersten Hälfte des MonateS ge¬
blieben.

z» Pforzheim , 15 . Febr . Im „Protestsntenverein " hielt am
letzten Sonntag Hr . l) r. Hasenclevrr , Pfarrer in Baden¬
weiler, einen äußerst interessanten Vortrag über daS zeitgemäße
Thema „ die christliche Kirche in ihrer Bedeutung für die sociale
Einigung "

. Der Redner führte hiebei aus , daß die Kirche ganz
besonders dazu berufen sei , die in der neuesten Zeit so scharf her-
vortretenden socialen Gegensätze auszugleichen. Der Weg , den
die sog . christlich-sociale Partei betreten, sei aber nicht der richtige ,
da dieser in das politische Gebiet führe. Die Kirche habe andere
Mittel und . Wege, um ausgleichend zu wirken - Seien doch ihre
Institutionen derart , daß sie Jedem , sei er arm oder reich , in
gleicher Weise zu gut kommen , und spende sie doch ihre Heils¬
mittel dem Niederen wie dem Hohen. Als ein heilsames Mittel
wurde die innere Mission bezeichnet . wenn diese in der rechten
Weise und nicht im ausschließlichen Interesse einer kirchliche«
Partei ausgeübt werde . — Gestern Abend gaben die Schüler
des hiesigen Gymnasiums im MuseumSsaale eine „musikalisch¬
dramatische Abendunterhaltung "

, welche außerordentlich
zahlreich besucht war und für den Fond der Schülerbibliothck,
für welchen das Eintrittsgeld bestimmt war , eine schöne Summe
abwarf .

/ X Mannheim , 16. Febr . In der letzten Stadtraths - Sitzung
wurde der von Großh . Bezirksamt cingeschickteJahresbericht über
den Stand der Bierpressionen deS Bezirks verlesen ; diesem Bericht
gemäß wurden Ende des JahrcS 1881 in 185 Wirthschaften der
Stadt Mannheim das Bier aus Pressionen verzapft . In 6 Wirth¬
schaften wurde aus je 3 Hahnen , in 173 aus je 2 und in 6 aus
je 1 Hahnen mit zusammen 370 Leitungen ausgeschenkt ; 11 Wirth¬
schaften haben keine Pressionen und zapfen theilS aus dem Fasse ,
IheilS aus Flaschen . In runder Zahl wurden 8000 Reinigungen ,
gegen 6000 im vorhergehend rn/Jahre , durch den bestellten Sach¬
verständigen vocgenommen . Von den Wirthschaften der Memein-
den des Bezirks außer Mannheim sind 75 mit Bierprcssionrn
mit zusammen 156 Leitungen versehen . — Die anS Großh . Do -
mänenvcrwaltung zur Versteigerung gekommenen beiden Bauplätze

8 Nr . 10 und 11 auf der oberen Mühlau wurden zu 2t M .
Per Quadratmeter zugeschlagen , das Ausgebot seiten - der Großh .
Domänenverwaltung war 22 M .

Im KaufmännischenVerein hielt gestern Abend LouiS Büchner,
der Verfasser von „ Kraft und Stoff " , eine Vorlesung „ über den
Einfluß der Vererbung auf den geistigen und moralischen Fort¬
schritt der Menschheit "

. Der Redner steht seiner ganzen Richtung
entsprechend auf dem DarwinistischenBoden , er entwickelt aus der
Vererbung die moralischen und sittlichen Charaktereigenschaften
des Individuums ; der Bortrag war sehr interessant, wenn auch
nicht alle gezogenen Konsequenzen Anspruch auf innere Wahrheit
machen können . — Der niedere Wafferstand des Vater Rhein
förderte außer den Altripper Römerruinen auch in der Nähe des
Milchgütchcns eine Bombe an das Tageslicht , die 148 Pfund
wiegt und wahrscheinlich bei dem Bombardement Mannheims
durch die Oesterreicher Ende 1795 von der Rheinschanze aus
geworfenwurde. Am Anfang des NeckarauerWaldes wird augen¬
blicklich im Rheinstrom der Versuch zur Hebung des Schiffe- der
vor einigen Jahren bei Altripp gesunkenen Rheinmühle gemacht .
BiS jetzt konnten nur einige Eisengeräthe emporgeholt werden.

L Areiburg , 16. Febr . Der Gemeindevoranschlag für
das Jahr 1882 ist nunmehr im Stadtrath durchberathen und in
einem stattlichen Band , der in seinem Umfang fast an das Staats¬
budget erinnert , im Druck erschienen . Der Bürgerausschuß ist
auf den 3 . März zur Genehmigung des Voranschlags berufen.
Aus dem Inhalte des letztere» ist hervorzuheben: Die Ausgaben
betragen 1,119,541 M . , die Einnahmen 625,426 M . , durch Um¬
lagen sind daher zu decken 494,115 M . Die Umlage berechnet
sich auf das Grund - und Häusersteuer-Kapital pro 100 M . 51 Pf .
(3 Pf . weniger als im Vorjahre ) , auf das Erwerbsteuer -Kapital
der Unternehmer 40,8 Pf . (1881 : 43,2 Pf .) , auf das Erwerbsteuer-
Kapital der Gehilfen , Diensteinkommen, Ruhegehalte u . s. w.
30,6 Pf . (1881 : 32,4 Pf .) , auf das Kapital -Rentensteuer-Kapital
12 Pf . (1881 gleicher Betrag ) . — Eine vielumstrittene Ange¬
legenheit unseres Gemeindelebens ist kürzlich entschieden worden.
Mit Erlaß Großh . Ministeriums des Innern wurde im Sinne
des von 33 Stadtverordneten gestellten Antrags ausgesprochen,
daß das Statut über die Verwaltung des Beurbarungsver -
mögens einer Umarbeitung zu unterziehen und über dieses neue
Statut ein Beschluß des Bürgerausschuffes herbeizuführen sei.
Zugleich ist damit bestimmt , daß das Beurbarungsvermögen Ge¬
meindevermögen «nd die Beurbarungskommission aufzulösen ist.
Der Stadtrath kann die Verwaltung einer Kommission im Sinne
der Städteordnung übertragen und untersteht die Verwendung
der Erträgnisse gleichwie der Gemeindevoranschlag der Staats¬
genehmigung. — Die Gewerbebank hält am 25. d . ihre jähr¬
liche Generalversammlung . Die Geschäftsergebnisse des ver¬
flossenen Jahres werden als befriedigende bezeichnet und ist dem
Vernehmen nach eine Dividende von 7Proz . in Aussicht genommen.

x AnS Bade « , 16 . Febr . Au» Straßburg berichtet die
„Els. - Lthr. Ztg .

" : Eine eigeothümliche Versendungsweise von
Wein kann man dann und wann auf dem hiesigen Bahnhofe be¬
obachten . Kamen da mehrere Waggons Wein gefüllt in soge¬
nannte» rheinischen Stück - und halben Stückfäfsern von der ba¬
dischen Station Kippenheim hier an . wurden hier in Elsässer
Waggons umgeladcn, mit einem elsässischen Steuer -Begleitschein
versehen und dampften am andern Morgen nach dem schönen
Rüdesheim ab . Ob dieser „ Kippeuheimer" wohl als Rüdesheimer -
berg-Auslese verkauft wird ? Hoffentlich gilt er keinesfalls als
„Elsässer " ! — Die „ N . Nachr. " melden von dem Projekt . eine
Omnibusverbindung im Anschluß an die Straßenbahn von der
Station der letzteren an der Rhembrücke nach Dorf Kehl und
eventuell weiter einzurichten .

Der V ors ch ußv er ein MoSbach , einer der größte» des
Lande » , hatte im Jahr 1881 einen Kaffenumsatz von über vier
Millionen Mark und einen Umsatz von gegen sieben Millionen
Mark auf den verschiedene» Conti . Gegen das Vorjahr zeigt
der Umsatz wieder einige Zunahme ; die Zahl der Mitglieder hat
sich um 114 erhöht und beläuft sich nun auf 2493 . Der Reserve¬
fond hat die Höhe von 47,808 M . erreicht ; außerdem ist rin
Spezialrescrvefond von 16,854 M . vorhanden , so daß die Re -
ferve im Ganzen 64,662 M . beträgt . AuS dem erzielten Rein¬

gewinn mit 35 .958 M wird auf die Mitglieder -Guthabe » von
367 . 311 M . wieder eine ansehnliche Dividende entfalle».

Di Bom Bodensee , 15. Febr . Die seit gestern bemerkbare
Temperaturzunahme war bei südwestlicher Luftströmung von einem
leichten Sinken de» Barometer- begleitet , so daß für die nächsten
Tage ein — wenn auch nur vorübergehender — Umschlag der
Witterung erwartet werden darf . Der Wassermangel ist ins¬
besondere für die Mühlenbesitzer fühlbar und an einigen Orten
dcS HeubergS hat sich auch die Menge de» TrinkwofferS ganz
erheblich vermindert. In Folge der anhaltenden Trockenheitsind
die Gartengewächse in ihrem WachSthum still gestanden und
namentlich die Spinatbeete im Rückgang begriffen , wo man nicht
die Vorsicht gebraucht hat , sie mit langem , nicht mehr ganz
frischem Rinderdünger zu bedecken ; eine kleine Mühe , die sich im
Frühling durch ungemein reichlichen Ertrag lohnt.

Das Abziehen des nenen Weines von der Hefe hat sich
großentheilS vollzogen . Derselbe hat viel Säure abgelagert ,
weßhalb er nicht nur milder , sondern auch schmackhafter geworden
ist. Nach dem Abzug wird derselbe sich ohne Zweifel noch mehr
verbessern .

Vermischte Nachrichte ».
6 Mülhause « , 16 . Febr. Letzten Sonntag bekamen zwei

Dragoner aus Colmar in einer Wirthschaft des nahcgelegcne«
Ortes Sagelbach Streit mit Fabrikarbeitern. Auf Veranlassung
des Wirthes verließen die Soldaten das Lokal , um heimzugehen,
doch die Arbeiter folgten ihnen «nd einer der Dragoner bekam
mit einer Latte einen so heftigen Schlag in'» Genick . daß er zu
Boden stürzte. Ein Arbeiter NamenS Krauß riß ihm nun den
Säbel aus der Scheide und spaltete dem Unglücklichen damit den
Kopf, nahm dann noch einen Ziegelstein , mit dem er den Kopf
förmlich zermalmte ; noch nicht zufrieden , sprang er oben auf de«
schon fast Leblosen und versuchte durch Stampfen ihm die Rip¬
pen zu brechen. Fünf andere Arbeiter hielten während der grau¬
sigen Scene den Kameraden deS Mißhandelten . Der Lärm rief
zwei Infanteristen herbei , bei deren Erscheinen die Unmenschen
die Flucht ergriffen . Der so unmenschlich behandelte Dragoner
ist ein Brandenburger Namens Josef Heim , er starb bereits am
Montag Morgen . Sein Mörder Krauß harrt bereits hinter den
Gefängnißmauern seiner Strafe .

— (Onqroweeqx .) Demnächst wird in Philadelphia ein
Prozeß um das Wort „Ouqcowceqx " stattfinde» , worüber der
dortige „Democrat " berichtet : In der Court »f Common Plea »
wird dieser Tage ein interessanter Prozeß zur Verhandlung kom¬
men , in welchem der jetzige OberbundeSanwalt Brewster als Ver -
theidiger der Western Union Telegraph Company in einer gegen
diese von Adolf Tausfig u . C« . , Importeuren böhmischer Mode -
waaren in Philadelphia, eingereichten Klngc auftreten wird . Am
14 . September v . I . beauftragte diese Firma ihre Agenten Ale¬
xander u. Co- in Gablonz , ihr mehrere hundert Gros Mode -
Shawls - , Haar - und Hutnadeln zu senden. Die Depesche war
in einer von beiden Firmen benutzten Chiffreschrift ausgestellt
und bestand au» dem einen Worte „ Ouqcowceqx"

. Durch die
Nachlässigkeit eine» Telegraphisten lautete die Depesche bei der
Ankunft in Gablonz : „Ougcowcegc" . und daraufhin erhielt die
genannte Philadelphier Firma in einigen Wochen eine ganz an¬

dere Sendung von Maaren , als die für die Weihnachts-Zeit de«
stellte. Die Firma A. Tausfig u. Co. in Philadelphia reichte
gegen die Western Union Telegraph Company eine Klage auf
10,000 Doll . Schadenersatz ein.

Neueste Telegramme .
vrrli « , 17 . Febr . Die Kirchenvorlage -Konmnssiorr be¬

riech den 8 5 der Regierungsvorlage. Brüel beantragte
statt der Vorlage zu sagen : Die Benennung nach § 15
der Gesetzes vom 11 . Mai 1873 wird bei Ausübung der
Hilfsleistung im geistlichen Amte ferner nicht erfordert .
Der Kultusminister sprach sich entschieden gegen den
Brüel'schen Antrag aus .

Schließlich wurde Z 5 der Regierungsvorlage mit großer
Majorität gegen 4 Stimmen , der dazu gestellte AntragBrüel gegen 6 dissentirende Stimmen , die ferneren An¬
träge Brüel 's gegen die Stimmen des Centrums abgelehnt.

Christiania , 17 . Febr . Gestern gab die Stadt Chri-
stiania einen prächtigen Ball zu Ehren dds Kronprinzen
und der Kronprinzessin , an dem 800 Personen theilnah -
men. Die Festlokalitäten waren schön dekorirt , besonders
mit Blumen und Pflanzen. Um 9 Uhr erschienen das
Königspaar und das Kronprinzen -Paar , empfangen v »m
Festkomite mit ihren Damen. Die Kronprinzessin trug
eine Robe von hellrother Seide , Diadem und Collier in
Diamanten . Die Kronprinzessin ging die Polonaise mit
dem Vorstände der Stadtrepräsentation und tanzte eine
Frantzaise mit dem Bürgermeister von Christiania . Der
Vorstand des Festkomitö's brachte auf den Kronprinzen
und die Kronprinzessin das Hoch aus , das von einem
mehrmaligen kräftigen Hurrah begleitet wurde. Der König
antwortete auf's herzlichste. Die Königin und die Kron¬
prinzessin verließen den Ball um 11 Uhr, der König und
der Kronprinz um 12 ' / « Uhr.

Christiania , 17 . Febr . Die Damen von Christiania
überreichten gestern der Kronprinzessin durch die Oberhof-
meisterin einen schön ornamentirten, silbernen Schmuck¬
kasten, besetzt mit norwegischen Steinen , und die Damen
von Christiansund durch Staatsminister Kjerulf ein reich
emaillirtes , silbernes Schreibzeug .

Grotzherzogl. Hostheater .
Sonntag , 19 . Febr . 27 . Abonnement - Vorstellung . Zum ersten

Male . Robert und Bertram . oder die lustige « Baga -
bo «de« , Pvfse mit Gesang unb Tanz in 4 Abtheilungen , von
Gust . Räber . Anfang 6 Uhr .

Theater i« Bade ».
Montag , 20 . Febr. 20 . Abonnementsvorstellung. Zum erste«

Male . Robert ««d Bertram , oder die lustige » Baga -
bo «de« , Posse mit Gesang unb Tanz in 4 Abtheiluugen . von
Gust . Räber . Anfang 5 ' /, Uhr .

Beobacht ««- , » der meteorologische « Station Karlsruhe .

Februar
« arom. Lher « »m.

in 6 .
Absolut «
Zeucht .

Relativst
Feittbtic-
reit in

« ind. Hrrnmel .

16 . Nacht» » Uhr 760 .9 -s- 2 .7 410 74 SW » bedeckt
17 . « rgS. 7 Uhr 757 .6 -l- 2 .8 501 89 SW . "

„ « tt, ». ,Uhr 757.5 5 .3 5 .72 85 SW , „

» emerkuo, .

Sturm
Sturm und Regen
Regen 2 .8 mm *)

Sturm
' ) Seit den letzten 24 Stunben .

Wafferstand de- Rhei «S . Maxau, 17. Febr . , Mrgs . S.51 m , gestiegen3 <-» .

Wetterbericht der Eeewarte zu Hamburg
vom 17 . Februar , Morgens 8 Uhr .

Erklärung . Die den Stationen beigefüqten Zahlen geben die Temperatur
grade nach CelstuS an ; die den Kurven (Isobaren ) beigefügten Zahlen bezeichue»
de» auf daS Meer reduzirten Barometerstand in mw.
4 Aberdeen. L Hanarando . L Lei,«, . » 5 Neufohrrooffer
vr
Lr
v .

Berlin.
» re».
Brei!«».

Ld
Sä
I

Hamburg .
Held« .
V»

L Mulloghmore.
Memel .
RiinLer.

kt
«

PoriS .
Peterbburg .
SmtnemiiKd«.

0 L« k. L Lopenhopn. NS « ünche» . »t Stockholm.
Lbrtftionfmid . Lr «arlinche. rr Nq»a . »5 Shit .

« Bedeckt. , W»kki,. c» Halb»-deckt, s Hkiter . O » olleow». » »e,«0. s Nebel. » ochner .
1 Hegel . - r- vlih , «emttter . -— - Tchmoch« Wixd. -—. » Sßiger xvii» . — » Stork« » in».
— StSrmis». -«- »» Sturm . ---- - Orion. — r -- fehlt telegr. »ngob«.

Ueberficht der Witter ««g. Eine tiefe Depression von Nordwesten kom¬
mend dehut ihren Fluß über ganz Mitteleuropa aus und verursacht über Central¬
europa bis zu dm Alpen böige, vielfach stürmische westliche Luftbewegung . Unter
dem Einflüsse sekundärer Bildungen finden im südlichen und östlichen Deutschland
Regen- oder Schneefälle statt. Die Temperatur ist über Centraleuropa allenthal¬
ben gestiegen , insbesondere über der Nordhälfte , wo dieselbe blS zu 6 Grad über
der normalen liegt. Dagegen hat das Frostgebiet im Norden und Nordosten an
Umfang und Intensität zngeuommeu .

Araukfurter telegraphische
Kursberichte

vom 17 . Februar Ibss .
Etaatspapiere .

D . Reichs -Anl . 101.18
Preuß. E-nsols 101.06
4«/» Bayern i. M . 101 .31
4°/,Baden i. Mark 101 .18
4 ' /» „ i.Guld . 100.56
Oest. Papierrente

(Mai -Novb .) 63' ,,
Oesterr. Goldrente 78"/«

„ Silben . 64°/,
4°/«Ungar. Goldr. 73.—
Ruff. Oblig . 1877 87 '/,

„ Orientanleihe
U. Em. 57' /,

Banke «.
Kreditaktien 264' /,
Wien.Bankverein 98 '/,
T eut. Effekt.- u . W.

^ Berlin .
Oest. Kreditaktien 525

„ Staatsbahn 518.—
Lombarden 218.—
DiSco .- Commio. 183' /,
Lurahütte 114.10
Dortmunder —.
Rechte Odernfer 167 .75

Tendenz : - .

Bant

BahnaNie ».
Bufchtihrader 134"/«
Staatsbah » 259' /,
Galizier 249.75
Norbwestbah» 174 ' /,
Lombarden IV8 ' /«

Prioritäten .
5°/» Lomb .Prior . SS
3 '/. „ . (alte) 54' /.
3«/« O . F .-SI .-B . 75 ' /.

Loos« , Wechsel
«s » Torte «.

Oest. Lco ' r 1880 119 "/,
Wechsel a. « mst . 1SS.62

. L, »d. 3».46
41 .07

170.80
1« .S1„ -«Vien

Napsleonsb 'or
132 ", RachbSrse ,

DarmstädterBank 153 '/, Krebitaktien SS3
Meining. Kreditb . 88 Staatsbahn 258' /,
BaslerBankver . — Lombarden 108
Diskont, -Lvmm. 184.S7 ! Tendenz: festlich .

Wie«.
Krebitaktien 303' /»
Marknoteu AS.VS
Tendenz : —

Paris .
5'/-, « nlerhe 114.70
StaatSbahn sS4.—
Italiener 8S .S0
Tendenz : behauptet -

Verantwortlicher Redakteur : U . Nestler
m Karlsruhe .

Briefkasten , x. Müssen Ihnen zu u . Be¬
dauern mittheilm , daß uns keine derartige Stel¬
lung als offen bekannt ist .

Karlsruher Gtandesbuch - Auszüge .
Eheschließungen . 16 . Febr . Johann Luk

von Legelshurst , Taglöhner hier , mit Elisabeth »
Bachschmidt von Zierolshofen. — Phrl . Schäfer
von Unterscheidenthal , Taglöhuer hier, mit Frie¬
derike Maisch von Gaggeua».

Eheanfgebote . 17 . Febr. W . Wilh . Ettliuge r
von hier, Schnhwaaren-Fabrikant hier, mit Emma
Maas von Landau . — Eduard Hobel von
Niederemmendingen » Lazarethgehilfe hier , mit
Maria Danuhanser von Unzhurst-

Todesfälle . 15. Febr. Gustav . 13 Std . , « . :
Mechaniker Huber . — 16 . Febr . Maria , Ehefrau
von Drehermeister Weber , 26 . I . — Wilhelm ,
14 I . , V . : Schuhmacher Schreiber . — Elisa¬
beth« , Ehefrau von Hafner Schorle , 70 I . —
17 . Febr. Arthur. 3 I . , B . : Schuhmacher-Meister
Bimg .
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Kaiserlich Deutsche Post .
MmdiirK-^wEanlsiLe kaekMdrt-M !ell-6e8el!8edalt.

Direkte Post -Dampfschifffahrtfffaür
H amb « rg - New - Nork .

regelmäßig zwei Mal wöchentlich ,
jede « Mittwoch und jede « Sonntag , Morgens von Hambnrg .

gHelleet 22 . bovruar . HVIelao «! 8 klär». RtlkIwAt » 19 . klärr .
Guert » 1 - Uärr . V » «>ck«tl » 12. Kläre . ll -easlng 22 . kläre .
Koüioiolr » 5. kläre . 15 . kläre. ^ IIen >» ir» t » 28 kläre,

von Havre jeden Sonnabeud . resp . jeden Dienstag .
J . 728 . 4 . Hamburg - Westindier»,

am S. «nd SR . jede « Monats von Hambnrg
»ach Rt. Ikowao , Von» ««!» , kasrto Kies , ilaxtj , Vareyro, 8»b »»Ma , Voio» und VartkRsts kmorilcao,

Hamburg-Hayti-Mexieo,
am sr . jede « Monates von Hambnrg

nach Vap llaxti , KoaLirso , kort sn krmce. Vsra Vrnr, lompteo und kroxr « »« .
Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General -Bevollmächtigte

« olt «-» - U! ! ker-'8 In Ll.a.mvur's .
Admiralitätsstraße Nr . 33<34 (Telegramm -Adresse : » vlt ^n Hamburg )

sowie die General -Agenten in Mannheim : Walther L von Reckow — Rabus « Stoll — Mich . Wirsching —
Gebr. Bielefeld — Gundlach L Bäreukla« — Dürr L Müller ; ferner C. Schwarzmann in Kehl und Straß¬
burg und tt Mr ?- N» »rr « 8 » k «« in . Hirschstraße 29.

Lebensbedürsmß - Verein Karlsruhe
eingelrageue Genossenschaft .

Die verehrlichen Mitglieder werden zu der diesjährigen ordentliche «

Generalversammlung ,
welche am Montag dem 27 . Febrnar , Abends 8 Uhr , im Gasthause
zum Weißen Bären (Saal des zweiten Stockes) stattfindet , hiermit ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung :
1 . Rechnungsablage für das Jahr 1881 und Verfügung über die Erübrigung .
2 . Antrag auf Eröffnung eines Kredites für eine Äauherstellung.
3. Wahl zur Erneuerung des Aufsichtsrathes und der Rechnungsrevisoren.

Der gedruckte Rechnungsabschluß für 1881 wird in den VereiNsläde» für
die Mitglieder abgegeben .

Karlsruhe , den 17 . Februar 1882 . M .220. 1 .
Der Aufsichtsrath.

Nl 'iei llMltt ' N t'M
1 VrovsKiZtS

mit 12 gLLisn klasods» t» l2 »nogsvLdNsn Sorts» von
Vopdalonla, vorlotb , katrao unck 8»»1srl» vorsenäet
— Llasoben «. Liste krei — ru lg ÜRNkl !»

^ eclrLi -Aemilvä .

Niederlage bei Fr . Maisch , Karlsruhe .

Ltttsr äs » Lxl. Srtsod .
Lrlüssr-Oräsv».

J . 780 . 11 .

MvlL , I-öSLNzzeliMMra,
tteilietbsl 'gj

empfiehlt seine
weltberühmten, vielfach prämiirten l

Fenerlösch -SPritzen
jeglicher Größe und Gattung naö

neuester verbesserter Construction.
re >»« I7r»8«!r> - V«I7Ltt»8vI»»ttei »ü

» I>jtori » !«1i1 < le« «!c4
Jllnstrirte Cataloge gratis franco-I

zu sofortigem Eintritt
als Stütze der Hausfrau für eine deut¬
sche Familie im Elsaß eine Dame ,
welche bei körperlicher Rüstigkeit und
feiner Bildung im Stande ist , eine
größere Haushaltung praktisch zu leiten
und die Pflege dreier Kinder zu beauf¬
sichtigen . Familienstellungselbstverständ-
lich ; Gehalt noch Uebereinkunft . Offer¬
ten , mit den erforderlichen Personal¬
angaben . womöglich auch Photographie ,
vermittelt die Expedition dieses Blattes
unter Chiffre 8. 8. 5 . L -229 .

M .213 . 1 . Karlsruhe .

Lehrlings -Gesuch.
Eine hiesige Maschinenfabriksucht

auf 1 . April o . einen mit genügen¬
den Vorkenntnissen ausgestatteten
Lehrling für das Comptoir . Offer¬
ten nebst Schulzeugnissennimmt sub
K4.1343 daS Annoncen- Bureau von
Rud . Mofse in Karlsruhe ent
gegen .

M .215 . 1 . Herlbronn a . N .I ' Kirschsaft
eigener Presse

in anerkannt vorzüglicherQualität em¬
pfehlen (116182 a)

Landauer L» Macholl ,

Mapital -Gesuchl
L 227 .1 . Hum Betriebt eines Geschäftes

wird von einem jungen Geschäftsmann-
rin kl . Anleheu aufzunehmen gesucht.
Off , an die Exped. d . Bl . k>ub l. ,227 .

^ Anständige Leute
können durch Fleiß täalich 6 bis 8
Gulden verdienen. Offerten sind au
die Adresse : Gustav Bofsanyi , Kron-
prinzgassc Nr . 8 , Budapest , zu richten .

«8,500 Mark
werde « zur R. Hypothek gesucht .

Ganze Taxe 60,240 , Taxe des
Hauses ^ 18,040, gute GLterstücke für

42,200. Off . bef. u . <1. 70 die Ex¬
pedition dieses BlatteS . L . 135 . 2.

Bürgerliche Rechtspflege.
! Oeffeutltche Zustellungen .
! L .217 . 1 . Nr . 1603 - St . Blasien .
Der Restaurateur Reinhard Kaiser
von St . Blasien klagt gegen den Dienst¬
knecht Franz Keller von Ellmenegg,
z . Zt . an unbekanntenOrten , auS Dar¬
lehen , Zehrung und Rechtsübertragung
von Magdalene Klugmann , Schuster
Frommberz und Agapitus Herr von
hier , mit dem Anträge auf Verurthei-
lung des Beklagten zur Zahlung von
79 M . 59 Pf . nebst 5' /« Zms vom Zu-
stellungstag an , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht
St . Blasien auf

! Freitag den 24 . März l . I . ,
! Vormittags 9 Uhr .
! Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

! St . Blasien , den 11 . Februar 1882 .
! Der Gerichtsschreiber
! deS Großh . bad . Amtsgerichts :
! Erb .
' L .218 . 1. Nr . 1523 . St . Blasien .
Die Wittwe des Johann Keller .
Marie , geborne Bromberger von Ell¬
menegg , klagt gegen Dienstknecht Franz
Keller von da , z . Zt . an unbekannten
Orten , aus Liegcnschaftskauf vom 19.
Mai 1881 , mit dem Antrag auf Ver-
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 200 Mk . nebst 5"/» Zms vom 22 .
Mai 1881 , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verbandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht
St . Blasien auf

Freitag den 24 . März l . I .,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

St . Blasien , den 9 . Februar 1882 .
Der Gerichtsfchreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Erb .

M .119 . 2. Civ.Nr . 2348 . Karls¬
ruhe . Die Karoline Reichenbacher ,
ledig, von Söllingen , z . Zt . dahier,
klagt gegen den Kaufmann A. Hurst
von hier , jetzt an unbekanntem Orte ,
auf Entschädigung aus Unrechter That ,
mit dem Antrag auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 15 Mark

— Fünfzehn Mark — unter Kosten¬
folge , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Karlsruhe auf
Donnerstag den 30 . März 1882 ,

Vormittags 8 Uhr .
ZumZweckeder öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 7. Februar 1882 .
Frank , Gerichtsschreiber.

Kouknrsverfahre«.
L.216 . Rr . 1579 . Schopfheim .

Auf Anordnung Großh . Amtsgerichts
wird gemäß Z 98 der Konk .Ordg . gegen
Martin Reichgauer , Maurer in
Wehr , offener Arrest verfügt und ihm
jede Veräußerung seines Vermögens
untersagt . Ebenso wird allen Personen ,
welche an denselben etwas schuldig sind
oder zur Vcrmögensmaffe gehörige Sa¬
chen in Besitz haben, ausaegebc », nichts
an denselben zu verabfolgen.

Schopfheim, den 13. Febrnar 1882.
Der Gerichtsschreiber :

Hauser .
BermögensabsonSenmlle » .

L -230 . Nr . 1997 . Konstanz . Die
Ehefrau des Wagners Mathias Keller ,
Anna Maria , geb . Mayer m Thalheim,
wurde durch Urtheil Großh . Landgerichts
Konstanz— Civilkammerr — vom Heuti¬
gen für berechtigt erklärt, ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern, waS zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz , den 14 . Februar 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

L . 213 . Nr . 1079 . Offenbnrg . Die
Ehefrau deS Uhrenmachers Wilhelm
Fehrenbach , Paulina , geb . Schwör
von Furtwangen , wurde durch Urtheil
der Civilkammer H dahier unterm Heu¬
tigen für berechtigt erklärt » ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern. Dies wird zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Offenburg , den 8. Februar 1882 .
Die Gerichtsschreiberci

des Großh . bad . Landgerichts.
Schroeder .

Bekanntmachung .
M .208 . Karlsruhe . Zu O .Z . 243

des Handels - (Gesellschasts-) Registers
— Firma „ Krütz und Roth " da¬
hier — wurde eingetragen : die dem
Herrn Christian Wilhelm Roth , Kauf¬
mann von hier , ertheilte Prokura ist
erloschen .

Karlsruhe , den 10 . Februar 1882.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Braun .
Zwangsversteigerungen.

M .210 . Karlsruhe .

Versteigerungs -An¬
kündigung.
In Folge richterlicher

Verfügung wird das den
Holzhändler Matthäus

Bodamer Eheleuten von Schwann
gehörige.

in der Durlacherstraße dahier
unter Nr . 29 , einers . neben Pack¬
träger Heinrich Bcckle , anderseits
neben Restamateur Aug . Kasper
gelegene dreistöckige Wohnhaus
mit Quer - und Seitengebäude ,
sammt der sonstigen liegenschaft -
lichenZugehörde , einschließlich deS
Grund und Bodens ,

taxirt zu . 25,000 Mk . ,
am Freitag dem 3. März l. I . ,

Nachmittags 2 ' /r Uhr ,
im Kommissionszimmer des
Rathhauses dahier einer öffent¬
lichen Versteigerung auSgesetzt . wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis ober mehr geboten
wird.

Die Bersteigerunysbedingungen kön¬
nen inzwischen in meinem Geschäfts¬
zimmer, Kaiserstraße Nr . 123 dahier,
eingesehen werden.

Karlsruhe , den 2. Februar 1882 .
Der Vollstreckungsbcamte:

Großh . Notar
Ott .

L .210 . Altenschwand b . Säckingen.
Steigerungs - Ankün¬

digung.
Im Vollstreckungsweg
werden am
Donnerstag den23 .

und Freitag den 24 . Februar , je¬
weils Morgens 8 Uhr anfangcnd , Zu¬
sammenkunft beim Rathhaufe zu Wil -
laringen , folgende Fahrnisse gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert» und
zwar :
am Donnerstag , 23 . Februar :
Ein Lokomobil , circa 4000 Zentner

Stichtorf » circa 3000 Zentner Preßtorf ,
100 Stück Eisenbahn- Schienen, 5 große
und 13 kleine Rollwagen , 2 Dampf -
Torfmaschinen mit 2 kupfernen Mund¬
stücken sammt Rollenapparat , 1 Trans¬
porteur mit Rollen , eine Torfmaschine
mit Riemenscheiben , eine Rollbahn von
300 Meter mit Holzgestell , eine voll¬
ständige Bandsäge , eine vollständige
Zirkularsägen- Einrichtung , eine voll¬
ständige Gattersägen -Einrichtung ;

am Freitag , 24 . Februar :
3 Pferde , circa 150 Ohm Weinfaß.

1 Ztr . lederne Treibriemen, 11 bis 12
Meter lang und 12 bis 18 em breit,
3 Pferde - Chaisengeschirrc , ein eichener
Schreibpult , eine zweispännige Chaise ,
ein Chaisenschlittcn , 2 Pflüge mit Zu -
aehör, eine Dreschmaschine , 2 Bücher¬
schränke, mehrereKommode, 2 Kanapee,
2 Chiffonniere, eine Nähmaschine, drei
große Saalspiegel , 13 Oelgemälde, 8
Sessel, eine große Uhr, mit Glas ein¬
gefaßt, circa 200 Ztr . Heu u. Oehmd,
8 eiserne Wagen mit Zugehör. 1 Stroh¬
schneidmaschine und noch verschiedene
Gegenstände aller Art.

Altenschwand bei Säckingen, den 13 .
Februar 1882 .

Völkle , Gerichtsvollzieher.
Strafrechtspflege.

Ladungen .
^«M . 90. 3 . Nr . 2828 . Karlsruhe .
Johann Gottfried Billion von Arn¬
bach, zuletzt hier wohnhaft, wird beschul¬
digt, als Wehrpflichtiger m der Absicht»
sich dem Eintritte in den Dienst des
stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalten zu
haben, — Vergehen gegen Z 140 Abs . 1
Rr . 1 Str .-G .-B . Derselbe wird auf

Mittwoch den 5. April 1882 ,
Vormittags 8ssr Uhr ,

vor die Strafkammer des Großh . Land -
gerichtS hier zur Hauptverhandlung
geladen. Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben wird derselbe auf Grund der
nach 8 472 der St . -P .-O .von dem Gr .
Bezirksamt Karlsruhe über die der
Anklage zu Grunde liegenden Tat¬
sachen ausgestellten Erklärung vom 15.
Januar d. I . verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 1 . Februar 1882 .
Großh . Staatsanwalt .

Cadenbach .
Verwaltungssachen.

Bekanntmachung .
L . 194. Nr . 2469 . Lahr . Hermann

Schweikhardt jung , Lederhändler
hier , hat die Agentur für den zur Be¬
förderung von Auswanderern konzessiv»
nirt -n Wilhelm Steiner , z . Z . in Kehl
wohnhaft, nicdergelegt.

Lahr, den 10. Februar 1882.
Großh . bad . Bezirksamt.

Wallau .

Bern». Bekanntmachungen.
L . 168 . L . Nr . 28 . Stock ach .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung deS LagerbuchS der

Gemarkung Stahringen wird mit Er¬
mächtigung Großh . Oberdirektion des
Wasser - u . Straßenbaues Tägfahrt auf
Mittwoch de« SS . Febrnar d . I .,

Vormittags 8 Uhr ,
in das Rathszimmer zu Stahringen
anberaumt.

Die Grudeigcnthümer dieser Gemar¬
kung werden hiermitaufgefordert, Grund¬
dienstbarkeiten , welche zu Gunsten ihrer
Liegenschaften bestehen, unter Anfühmng
der Rechtsurkunden dem Unterzeichneten
zum Eintrag in das Lagerbnch auzn-
melden.

Stockach , den 12 . Febrnar 1832 .
Der Bezirksgeometer:

C . Bühler .
L.170. 2. Nr . 53 . Lörrach .

Bekanntmachung.
Mit höherer Ermächtigung wird zur

Aufstellung des Lagerbuches der Ge¬
meinde und Gemarkung Kirche « Tag -
fahrt auf
Montag de« S7 . Febrnar d . I .,

von Vormittags 9 Uhr an,in das Rathhans zu Kirchen anbe¬
raumt .

Die Grundeigentümer dieser Ge¬
markung werde » hievon in Kenntniß
gesetzt und Bezug nehmend auf Art . 6,
letzter Absatz , der Landesherr!. Verord¬
nung vom 28 . Mai 1857 (Regierungs¬
blatt 1857, Rr . 21, Seite 221) aufge¬
fordert , die zu Gunsten ihrer Liegen¬
schaften elwa bestehenden Grunddienst¬
barkeiten unter Anführung der Rechts-
nrkunden dem Unterzeichneten zum Ein¬
trag in das Lagerbuch in obiger Tag¬
fahrt anzumetden.

Lörrach , den 12 . Februar 1882 .
Der Bezsiksgeometer: Baier .

M .221 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Am 1 . April 1882 tritt für den

Main - Neckarbahn- Badischen Personen¬
verkehr ein neuer Tarif mit teilweise
erhöhten Preisen in Kraft . Auf de«
gleichen Zeitpunkt wird die direkte Ab¬
fertigung von Personen und Gepäck
zwischen einer Anzahl badischer und
Main - Neckarbahnstationenwegen unge¬
nügender Frequenz aufgehoben.

Näheres bei unserem Tarifbureau .
Karlsruhe , den 16. Februar 1882 .

General -Direktion.
M .156 . 2. Karlsruhe .

Großh. Gbsttmujchllte
Karlsruhe .

Der theoretische und praktische Haupt¬
kurs im Obstbau wird am 28 . März
eröffnet . Junge Leute im Alter von
mindestens 15 Jahren , von gutem Leu¬
mund und mit den für das Verständ-
niß des Unterrichts nötigen Kenntnissen
ausgerüstet , finden Aufnahme.

Die Schüler erhalten Wohnung und
Kost in der Anstalt . Für die Verpfle¬
gung und Verköstigung wird höchsten-
eine tägliche Vergütung von 1 40 ^
entrichtet . Schülern , die sich gut ver¬
halten und durch Fleiß und praktische
Fertigkeit auszeichuen, können auf An¬
suchen unter Vorlage der Vermögens-
zeugniffe folgende Vergünstigungen ein-
geräumt werden:

1 . Ersatz der Reisekosten von ihrem
HeimathSort nach Karlsruhe und
zurück ;

2 . gänzlicheroder theilweiser Nachlaß
der Verpflegungskosten, und

3. Gewährung eines WocheulohuS
von 2 bis 5 Mark .

Anmeldungen nimmt die Direktion
entgegen, welche zugleich über alle An¬
fragen Aufschluß ertheilt. Die ange¬
meldeten Schüler werden vor der Er¬
öffnung einberufen.

Karlsruhe , den 10 . Februar 1882 .
Der Vorstand .

Nerlinger .

ge
N

L .214 . Hreiburg .
Bekanntmachung.

Bei der heute vorschriftsgemäß vor-
enommenen Ziehung wurdm folgende
kümmern der Obligationen deS Kreis»

anlehcnS von 1879 gezogen :
Int . Nr . 105 u . 116 über je 1000 .

. S . Nr . 214 u . 249 , 500.
„ 6 . Nr . 35, 85,100 u . 128

über je 200.
Diese Obligationen mit ihrem Nenn¬

werth von zus . 3800. werden zur
Heimzahlung auf 1. September 188S ,
von wo an daraus keine weiteren Zin¬
se» vergütet werden, anmit gekündigt.

Die Zahlung geschieht bei der Kreis -
Verbandskasse dahier gegen Rückgabe der
betreffenden Schuldverschreibungen mit
den dazu gehörigen ZinscouponS n«d
Talons .

Freiburg , den 15. Februar 1882 .
KreiSausfchuss .

Albert Bickel .
M .157 . 2. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Lieferung der VerpflegimgS-

bedürfnisse xx . für das Unterzeichnete
Garnison Lazareth pro 1 . April 1882
bis 31 . März 1883, bestehend in etwa:

6000 Liter Bier ,
18000 Pfund Roggenbrod .

5000 „ Semmel ,
400 „ Zwieback ,

13000 „ Ochsenfleisch ,
700 „ Kalbfleisch ,

1200 „ Schweinefleisch ,
80 „ Schinken,
25 „ Speck, geräucherte»,

1800 „ Butter ,
10000 Stück Eier ,

800 Pfund weiße Bohne»,
800 , , Erbsen,
500 „ Linsen ,
800 , Weizengries,
600 „ Mittelgraupen ,
800 „ Gerstengrütze,
500 „ Reis ,
600 ^ Fadennudlen ,

10000 Liter Milch.
60 Pfund ungebrannten Kaffee»
60 „ getrocknete Pflaumen ,

150 „ weißen Zucker ,
1800 „ Kochsalz ,
200 Liter Weinessig,

5000 Pfund Weizenmehl,
20000 „ Kartoffeln ,

600 Liter Rothwein ,
300 „ Weißwein,
100 Stück Zitronen .
600 Pfund Kernseife,
200 „ grüne Seife ,
600 „ Soda und
WO Syphonfüllungen Sodawasser

soll im Wege öffentlicher Submission
vergeben werden.

Offerten hierauf sind verschlossen,
portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis

Mittwoch de« SS . d. MtS.,
Vormittags 10 Uhr,

im Bureau des genannten LazaretbS»
Kriegsstraße Nr . 91 a, abzugebe ».

Die Lieferungsbedingungen könne»
in diesem Bureau eingesehen werde»
und sind von den Snbmitteutm vor
Abgabe der Offerten zu unterschreibe ».

Karlsruhe , den 11 . Februar 1882 .
Königliches Garnison -Lazareth.

Druck und Verlag der S . vrau »j
' sche » Hofbuchdrsckerei. (Mit ei»er Beilage .)
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